
Zutritt
Abgeschlossene Volksschule

Ausbildungsdauer
3 Jahre

Sonnenseite
Vielerorts sind Bauten nur noch
auf schlechtem Baugrund realisier-
bar. Weil Grundbauer aber ein
Mangelberuf ist, ist es leicht, eine
Lehrstelle und anschliessend einen
Arbeitsplatz zu finden; die Auf-
stiegsmöglichkeiten sind gut.
Der Grundbauer wird gut bezahlt.

Schattenseite
Die Arbeit ist körperlich anstren-
gend und kann sehr dreckig ma-
chen.

Vorurteil
Der Grundbauer braucht nur Kraft.

Realität
Grundbauer ist ein vielseitiger,
kreativer Beruf, der hohe Ansprü-
che an das Verantwortungs-
bewusstsein stellt.

Der Grundbauer, die Grund-
bauerin (sie ist auf den Baustel-
len allerdings noch kaum anzu-
treffen) sind meistens mit sehr
grossen Arbeiten beschäftigt.
Mit Sondierbohrungen erkunden
sie den Baugrund; viele Baupro-
jekte werden erst durch die In-
formationen aus diesen Bohrun-
gen möglich. Sie sichern Bau-
gruben und Hänge durch Stütz-
mauern, die ihrerseits durch
Anker oder Betonpfähle gesi-
chert werden; so können Häuser
sogar auf sumpfigem Unter-
grund gebaut werden. Der
Grundbauer verfestigt Locker-
gestein durch Injektionen mit
Zement oder mit Bentonit;
so ist der weitere Vortrieb bei
einem Tunnelbau möglich.
Für die Grundwasserfassungen
erstellt der Grundbauer Filter-
brunnen; so ist für unser Trink-
wasser gesorgt. Der Grundbauer
– ein vielseitiger, verantwor-
tungsvoller Beruf!
Dieser Beruf zählt zum Berufs-
feld Verkehrswegbau zusammen
mit Gleisbauer, Industrieboden-
bauer/Unterlagsbodenbauer,
Pflästerer, Strassenbauer. Ihre
Arbeit ist der Bau verschieden-
ster Verkehrswege: Strassen,
Schienen, Sportplätze, Industrie-
beläge. Diese Bauwerke sind
Tag für Tag hohen Belastungen
ausgesetzt – durch Fahrzeuge,
Maschinen, Gebäudelast – und
müssen daher in bester Qualität
erstellt werden.

Bohren, Anker setzen,
Hänge sichern,
Filterbrunnen bauen ...

Damit die Ingenieure gesicherte
Informationen über den Bau-
grund erhalten, führt der Grund-
bauer Sondierbohrungen durch.

Damit Stützmauern ihre Funk-
tion erfüllen können, sichert der
Grundbauer sie durch Anker.

Damit Häuser sogar auf sumpfi-
gem Untergrund errichtet wer-
den können, stützt der Grund-
bauer das Fundament durch
Betonpfähle ab.

Damit Baugruben inmitten
schon bestehender Häuser
ausgehoben werden können,
sichert der Grundbauer sie mit
Schlitzwänden.

Damit das Grundwasser als
Trinkwasser genutzt werden
kann, baut der Grundbauer
Filterbrunnen.

G R U N D B A U E R / I N

Was? Wozu?

Freude an der Arbeit mit
Maschinen

Arbeitet gerne im Freien

Teamfähigkeit und Selbstän-
digkeit

Handwerkliches Geschick

Verantwortungs- und
Sicherheitsbewusstsein

So weit kann ich in diesem Beruf kommen

Das wird von mir erwartet
sehr wichtigwichtigvorteilhaft
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Bauingenieur/in (FH)

Grundbaupolier/in (Berufsprüfung)

Abschluss in einem anderen Fachbereich des Verkehrswegbaus
möglich

Dipl. Baumeister/in (Höhere Fachprüfung)

Vorarbeiter/in (Verbandsausweis)

Bauführer Techniker/in (HF)

Gute Konstitution

Zuverlässigkeit

Technisches Verständnis
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